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Calcium jodatum – Jodkalzium 
(Tabletten – Dilutionen)

Indikationen: Lymphknotenschwellungen und chronische Tonsillitis.
Schleimhautkatarrhe, chronisch. Mittelohreiterungen, Struma. D 2–3
Tabl. und dil.

Calcium phosphoricum – Kalziumphosphat 
(Tabletten – Dilutionen)

Magerkeit, Blutleere, Mattigkeit, Schul-Kopfschmerz. Fontanellen
schließen sich lange nicht; Zahnung langsam. Schwäche der Wir-
belsäule, Knochenverkrümmungen und -schmerzen. Kallusbildung
verzögert bei Frakturen, besonders bei alten Leuten. Verlangen nach
Geräuchertem, Speck, Salz und Eiern. Große Empfindlichkeit gegen
jeden Wetterwechsel, schleppende Rekonvaleszenz nach Grippe
und anderen Infektionskrankheiten. Verschlimmerung durch Denken
an die Beschwerden, feuchtkaltes Wetter. Besser durch trockene
Wärme.

Indikationen: Skrofulose und Pädatrophie. Rheumatische Veran-
lagung. Magen-Darm-Katarrhe chronisch. Rachitis, Knochenkaries,
langsames   Zahnen.   Wachstums-   und   Entwicklungsstörungen. Agile
Idiotie (D 3). 

Vergleichsmittel: Calcium carbonicum, Silicea, Sulfur. D 3–30.

Camphora – Kampferbaum 
(A.-G. der Lösung 1ßqp, Dilutionen)

Plötzlich einsetzender rapider Kräfteverfall mit blassem Gesicht. Eis-
kalte Haut, innere Hitze, stößt Decken weg, kalte Schweiße. Heftiger
Durst, Muskelkrämpfe, Brechwürgen und Übelkeit. Stühle schmerzlos,
reiswasserartig. Untertemperatur. Harndrang und -zwang, Harnver-
haltung und Inkontinenz. Geschlechtstrieb abgeschwächt oder Pria-
pismus. Regel stark. Verschlimmerung durch Kälte und Zugluft.
Besserung beim Denken an die vorhandenen Beschwerden.

Indikationen: Zurücktretende Hautausschläge mit folgendem Kol-
laps. Schock. Fiebermittel bei akuten Erkältungs- und Infektionsfie-
bern, kupiert entstehende Krankheiten. Blasenkatarrh. Antidot bei fast
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allen vegetabilischen Arzneien und Giften (Tabak, Canthariden, Santo-
nin u. a.), vorbeugend gegen Katheterfieber. Folgeerkrankungen nach
Masern.

Vergleichsmittel: Arsenicum album, Cuprum, Veratrum album, Euca-
lyptus. ∅ –D 3.

Cannabis indica – Haschisch 
(Tinktur, A.-G. 1ßqp, Dilutionen)

Gehirnerregung mit Halluzinationen und Delirien, wie berauscht. Ge-
schwätzig oder vergesslich, Täuschungen betreffs Raum und Zeit.
Kopfweh, als öffne und schließe sich der Scheitel, heftig drückend.
Herzklopfen mit Angst und hochgradige nervöse Atemnot. Schleimig
eitriger Ausfluss aus der Harnröhre, Harndrang und -zwang. 

Indikationen: Migräne mit Hirnreizung. Asthma nervosum. Zystitis.
∅ –C 3O.

Cannabis sativa – Hanf 
(Essenz, A.-G. 1ßw, Dilutionen)

Harndrang und Brennen längs der Urethra beim Harnen. Gelber,
schleimig eitriger Ausfluss aus der Harnröhre. Erektionen häufig
und schmerzhaft mit Priapismus. Erotische Gedanken, erregter Ge-
schlechtstrieb, Samenergüsse. Dysurie. Blasenkrämpfe. Nierenschmer-
zen, Eiweißharnen. Verschluckt sich leicht mit Erstickungsanfall.

Indikationen: Blasenkatarrh; Nierenentzündung mit Herzbeschwer-
den. Nierensteine. Hornhauttrübungen. 

Vergleichsmittel: Apis, Cantharis, Thuja occidentalis. ∅ –D 3.

Cantharis – Spanische Fliege 
(Tinktur, A.-G. 1ßqp, Dilutionen)

Stimmung aufgeregt, unruhig, ängstlich. Schleimhäute und Serosa ge-
reizt; brennende, schneidende Schmerzen. Haut brennend, feuerrot
mit Blasenbildung. Krampfige Zusammenschnürung des Rachens, be-
sonders beim Wassertrinken. Durst unendlich bei trockener Zunge
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und wunden Rändern. Ekel, Würgen. Erbrechen von Schleim, Magen-
krämpfe. Durchfälle blutig schleimig, Afterbrennen und Tenesmus.

Urin spärlich, trübe, oft eiweißhaltig, blutig schleimig. Harn tropfen-
weise mit Zwang und Drang, Schmerz zum Schreien. Brennen und
Schneiden in Harnröhre, Blase und Nierengegend. Tenesmus an Blase
und Mastdarm, besonders nach dem Harnlassen. Schleimig eitrige,
reichliche Sekretion aus der Urethra, auch blutig. Glied geschwollen,
häufig schmerzhafte Erektionen, Pollutionen. 

Indikationen: Hydrophobie, Satyriasis. Angina, Pleuritis, Dysenterie.
Zystitis, Nephritis, Nierensteine, Sand und Grieß. Erysipel. Verbren-
nungen. Immer wird Blasenreizung vorhanden sein, wenn Cantharis
angezeigt ist.

Vergleichsmittel: Apis, Arsenicum album, Mercurius sublimatus cor-
rosivus. D 6–30.

Capsicum annuum – Spanischer Pfeffer 
(Tinktur, A.-G. 1ßqp, Dilutionen)

Heimat Südamerika. Bekanntes Stomachikum und Hautreizmittel mit
starker Wirkung auf die Harnwege. Hoher Vitamin-C-Gehalt. Leicht
beleidigt, nostalgisch. Heimweh mit roten Wangen. Sehr kälteemp-
findlich.

Gedunsen, fettsüchtig, frostig, besonders zwischen den Schulterblät-
tern. Brennende, scharfe Sekrete, Trockenheitsgefühl der Schleim-
häute. Ohrenschmerzen, besonders am Processus mastoideus, Ohr-
eiterungen. Atem übelriechend bei Husten, Foetor ex ore; Engbrüstig-
keit. Brennen der Zungenspitze, Rachen rot und geschwollen, Zusam-
menschnüren. Sodbrennen, Speichelfluss; brennende Durchfälle.
Afterknoten geschwollen, brennend, blutend. 

Indikationen: Neuralgien, Plethora und mangelnde Reaktion bei Fett-
süchtigen. Otitis media. Pharyngitis. Saure Dyspepsie, Flatulenz,
Hämorrhoiden, Bronchitis foetida. D 3–6.

Carbo animalis – Tierkohle 
(Tabletten – Dilutionen)

Hochgradige Erschöpfung, venöse Konstitution der Greise. Frostig,
bläuliche Hautfarbe, Eiterungen. Drüsen hart und hartnäckig. Drohen-
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de Eiterung der Leistendrüsen. Schleimhäute brennend, geschwürig,
stinkende Sekrete. Husten mit Atemnot und eitrig gangränösem Aus-
wurf. Erstickungsanfälle. Folgen von verdorbenem Fisch. Verschlim-
merung nach dem Rasieren, beim Essen, durch trockene, kalte Luft.
Besser durch Handauflegen auf die kranke Stelle. Sonst vergleiche man
Carbo vegetabilis, das die gleichen Symptome zeigt.

Indikationen:  Psora,  Drüsenschwellungen.  Bronchitis chronica, Em-
physem, Kältegefühl auf der Brust, Phthisis. Pyrosis, Hämorrhoiden.

Vergleichsmittel: Sepia, Sulfur, Kreosotum, Conium. D 3–30.

Carbo vegetabilis – Holzkohle
(Tabletten – Dilutionen)

Schwäche mit mangelhafter Oxydation und Venosität, akuter Kollaps,
langsamer Marasmus. Innerliches Brennen an Schleimhäuten und Or-
ganen. Haut eisig kalt, besonders die Knie und die unteren Extrem-
itäten. Kalte Schweiße an den Gliedern, kalter Atem, kalte Zunge.
Verlangen nach frischer Luft, will solche zugefächelt haben. Heiserkeit
abends, besonders bei feuchter Luft. Atemnot; Krampfhusten. Auswurf
eitrig, blutig, stinkend, besonders bei alten Leuten. Blutungen passiv
überallher von Stauung. Venenschwellungen. Fieber mit innerer Hitze
und Brennen, Nachtschweiße, Frostigkeit. Sekrete und Exkrete scharf,
zäh, grün, ätzend, auch blutig. Zunge voller Aphthen, Magensäure, be-
sonders nach fetten Speisen. Bauch aufgetrieben, Flatulenz, blutende
Afterknoten. Abmagerung, blaue Venen, Haut marmoriert, Geschwüre
unheilsam. Regel zu früh, stark, lang. Fluor scharf und übel riechend.
Verschlimmerung abends, bei feuchtem Wetter, durch Wärme. Besse-
rung durch Aufstoßen (Atemnot, Magenbeschwerden). 

Indikationen: Herzkollaps. Altesrerscheinungen, Gangrän, Hämor-
rhagische Diathesen. Varizen; passive Blutungen. Hartnäckige Drüsen-
leiden. Laryngitis, Bronchitis, Emphysem. Stomatitis, Hyperacidität,
Magenektasie, Flatulenz; Darmgeschwüre, Hämorrhoiden. Sich hin-
schleppende Folgen früherer akuter Krankheiten. 

Vergleichsmittel: Arsenicum album, China officinalis, Lycopodium,
Kalium carbonicum, Drosera. D 3–30.
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